
 
 
 

München, den 11. April 2005 
 

Pressemitteilung zum „Walk of Blame“  

 

Die Studierenden Vertretungen der TU München, Universität München und FH 
München sowie das Aktionsbündnis für kostenlose Bildung begrüßen die Aktion von 
Studierenden und SchülerInnen der vergangenen Nacht. Die Unzufriedenheit mit der 
Bildungspolitik der bayerischen Staatsregierung wurde somit erneut zum Ausdruck 
gebracht. 

An verschiedenen Stellen in München, Garching und Freising-Weihenstephan 
wurden zu Semesterbeginn Kreidesterne auf die Straße gemalt. In Form von 
Inschriften wird auf verschiedene Maßnahmen der bayerischen Staatsregierung 
hingewiesen, die zur Verschlechterung der Rahmenbedingungen in der Bildung 
geführt haben oder noch führen werden. In Manier des allseits bekannten "Walk of 
Fame" werden so Politiker für ihre zweifelhaften Leistungen in der Bildungspolitik 
"gerühmt". 

„Pauschale Kürzungen im Hochschuletat im Herbst 2003, Verwaltungsgebühren, die 
nicht der Verwaltung der Hochschulen, sondern dem allgemeinen Staatshaushalt 
zufließen, im Herbst 2004, Büchergeld an den Schulen im Herbst 2004 vermutlich 
bald nun auch noch Studiengebühren: Mit massiven Einschnitten im Bildungsbereich 
gefährdet die Staatsregierung die Zukunftsfähigkeit unseres Landes“, so Markus 
Krauß vom Sprecherrat der FH München. 

Ina Fassbender, Senatorin an der Uni München, kritisiert: „Unser Bildungssystem ist 
heute bereits eines der sozial-selektivsten in Europa. Die Maßnahmen der Regierung 
tragen nur noch mehr dazu bei, dass sich in Zukunft Bildung nur noch mit 
passendem Geldbeutel erreichen lässt.“ 

 „Es ist absurd einerseits zu fordern, dass die Hochschulen im Internationalen 
Vergleich besser werden müssen, und andererseits die staatliche Grundfinanzierung 
ständig zu kürzen“, meint Bernhard Zimmermann, studentischer Vertreter im Senat 
und Verwaltungsrat der Technischen Universität München. 

Weitere Aktionen sind bereits geplant und werden ihren Höhepunkt in einer 
Demonstration am 21.04. finden.  

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an  
Ina Fassbender  0174/9244090 
Petra Kleiner   0177/7374528 


